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Die Hauptwahlen zum Reichstage am 25 Januar
endeten mit der endgültigen Wahl von 237 Reichstags
mitgliedern und mit der Notwendigkeit einer Stichwahl für
160 Wahlkreiſe Jm erſten Wahlgange eroberte das Zen
trum 90 die Sozialdemokratie 29 die Polen 19 und die
Elſäſſer 3 Stimmen Damit erreichte die oppoſitionelle
Mehrheit vom 13 Dezember bereits 141 Stimmen d h
nur 57 Stimmen weniger als die abſolute Majorität Die
Parteien der Rechten brachten es auf 62 Stimmen die
Kiberalen vom äußerſten rechten Flügel der National
liberalen bis zum linken Flügel der Demokratie erreichten
mit Einſchluß der Wilden und des einen Dänen insgeſamt
nur 34 Stimmen ſo daß die Parteien welche für die
Forderung des 13 Dezembertages eintraten insgeſamt bei
der Hauptwahl nur 96 Stimmen erzielten Die Majorität
muß alſo erſt in den Stichwahlen errungen werden Um
45 Stimmen ſind die oppoſitionellen Parteien bereits den
nationalen Parteien voraus Zentrum Polen Elſäſſer
Welfen und Sozialdemokratie brauchen nur noch
57 Sitze dann haben ſie den Sieg errungen Dazu
kommt ihre enorme Beteiligung an den Stichwahlen die
das Schlimmſte befürchten läßt Die Lage ſieht alſo keines
wegs ſo günſtig aus wie der Lärm in einer Reihe von
Blättern ſie erſcheinen laſſen möchte Die Schlacht kann
für die nationale Sache für das liberale Bürgertum
und für die Regierung leicht ungünſtig ausfallen und
es bedarf der allergrößten Anſtrengung und Aufopferung
im Intereſſe des nationalen Gedankens wenn nicht ſchließlich
das Zentrum als Triumphator auf der politiſchen Arena
ſich zeigen ſoll Die Frage iſt die ſoll das Reich einer
inneren Kriſis der ſchwerſten Art entgegengeführt werden
oder zieht man es vor den Frieden im Jnneren durchzuſetzen
Schon jetzt frohlockt das Zentrum und will dem Fürſten
Bülow den Fuß auf den Nacken ſetzen Jede Nummer der
Germania atmet glühenden Haß gegen den Reichskanzler

Das Zentrum pocht auf die Zunahme ſeiner ca 390,000
Stimmen und die Germania gibt dem Fürſten höhniſch
den Rat er werde nicht umhin können aus dem Wahlſieg
des Zentrums die Konſequenzen zu ziehen Es iſt die höchſte
Gefahr im Verzuge Alte politiſche Disharmonien müſſen
beiſeite gelaſſen werden um den 5 d zu einem noch
größeren Siege der nationalen Sache ſich geſtalten zu laſſen
als es der 25 Januar geweſen iſt Jetzt gilt es ſeine
patriotiſche Opferfreudigkeit an den Tag zu legen und allen
rachſüchtigen Ränken einer ultramontan ſozialiſtiſchen Mehr
heit den Garaus zu machen Möge die Wählerſchaft über
das ſchwarzrote Kartell zu ſiegen verſtehen

Kaiſers Geburtstag wurde in der üblichen Weiſe
allenthalben gefeiert Eine ſchwere Grubenkataſtrophe
ſuchte das Saarrevier heim wo 148 Bergleute einen furcht
baren Tod durch Exploſion von ſchlagenden Wettern erlitten
Die Teilnahme war allgemein Der Kaiſer entſandte den
Prinzen Friedrich Leopold an die Unglücksſtätte Aus allen
Ländern kamen Beifallskundgebungen ſo auch vom Prä
ſidenten der Republik Frankreich Jn Liévin im fran

re Grubengebiet fand faſt gleichzeitig eine ebenfalls
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chwere Bergwerkskataſtrophe ſtatt ebenſo in Weſtvirginia
n Amerika Möge die ſtaatliche Fürſorge für die Sicherung
des Lebens der Bergleute ſtets zunehmen damit ſolche
traurigen Unglücksfälle nach Möglichkeit verhindert werden

ie Etatsberatung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes nahm in den Kommiſſionsſitzungen
ihren Fortgang Die Verlegung der Regierung von
SchleswigHolſtein nach Kiel dürfte wohl kaum bewilligt
werden In den däniſchen Teilen Nordſchleswigs zeigte ſich
wegen der däniſchen Anerkennung der im Prager
Frieden feſtgeſetzten Grenze einige Erregung die ſich
mit der Zeit von ſelbſt legen wird Daß die deutſch
amerikaniſchen Handelsvertragsver handlungen
u keinem abſolut poſitiven Ergebnis geführt haben mußte
edauerlich erſcheinen Hoffentlich wird Amerika rechtzeitig

das notwendige Entgegenfommen ohne das ein Vertrag
nicht en werden kann an den Tag legen Der
Fall RoerenWiſtuba wurde nochmals im Anſchluß an
eine neue Darlegung Roerens und der Germania erörtert
ohne ganz geklärt zu werden Zur Vorbereitung der
Haager Konferenz weilte der engliſche Journaliſt Stead
von Wien kommend in Berlin wo er mit dem Reichskanzler
eine Rückſprache hatte die ihn darüber aufgeklärt haben
dürfte daß das Deutſche Reich den internationalen Friedens

beſtrebungen keineswegs unſympathiſch gegenüberſteht Jn
der allgemeinen Diskuſſion beachtet wurden einige Reden
von Harnack und Rottenburg Erſterer trat in ſeiner
akademiſchen Rede in Berlin für die allmähliche Einigung
der chriſilichen Konfeſſionen zu einem einigen Chriſtentum ein
während letzterer die akademiſche Jugend zur Mitarbeit auf
den praktiſchen und ethiſchen Gebieten der Sozialreform
aufforderte und den Univerſitäten neue ſozialpolitiſche

ichtungen für die Gegenwart und Zukunft wies Daß
am 27 Januar die Jnlandsbahn Lome Palime in Togo
eröffnet werden konnte iſt ein Zeichen daß in den deutſchen

olonien jetzt reges Leben an der Tagesordnung iſt
von Annahme der Wahlreform und der übrigen Geſetzes
re hat das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

ne lange Seſſion beendigt Die Reuwahlen zum Reichs
finden am 7 Mai ſtatt wobei ſich zum erſtenmale das

w gemeine Wahlrecht in Oeſterreich zu bewahren haben
Se Die erſte Eiappe zur Beendigung des Polonyi

endals in Ungarn wurde durch den Rücktritt

gale
errereeer neeeeeeeeeeeeeeereeeeeeereeeee

JS e rn

Morgen Ansgabe

43ei
c

7

Einundvierzigfter Jahrgang

nene
Halle a d Saale Sonnabend den 2 Februar

Polonyis vom Juſtizminiſterium erreicht Der Miniſter
wird ſeine ſchwer angegriffene Ehre in einer Reihe von
Prozeſſen zu reinigen ſuchen Jn Frankreich wo ein
plötzlich ausgebrochener Zwiſchenfall zwiſchen Clemenceau
und Briand raſch beigelegt wurde ward als Maßnahme
zur Beilegung des Kirchenkonflikts ein neues
Verſammlungsgeſetz gutgeheißen auf Grund deſſen die fran
zöſiſche Geiſtlichkeit Anmeldungen zum Gottesdienſt für
einen 18 jährigen Zeitraum vornehmen kann Damit ſcheint
endlich ein modus vivendi zwiſchen Staat und Kirche
möglich geworden zu ſein Der Jamaica Zwiſchenfall
fand ſeine gänzliche Erledigung durch den Rücktritt des
engliſchen Gouverneurs Swettenham Jn Spanien über
nahm der alte Maura das Miniſterium Behufs Bei
legung der Differenzen zwiſchen Rußland und China begann
Rußland die ſyſtematiſche Räumung der Mandſchurei
Die Dumawahlen zeitigten in ihren Vorwahlen für die
Regierung nicht ungünſtige Reſultate Hoffentlich wird nun
bald im Zarenreiche ein neuer Kurs möglich F W

Deutſches Geich
Der Wahlkampf

Die freiſinnige Weſers Zeitung
ſchreibt Die Niederlage der Sozialdemokratie muß bei den
Stichwahlen vervollſtändigt werden So wenig das Zentrum
mit den Sozialdemokraten gehen kann ſo wenig können wir
Liberalen es Ein ungehenrer gar nicht wieder gut zu
mochender Fehler würde es ſein wenn wir Freiſinnigen
uns von der großen Woge des entrüſteten Bürgertums
ausſchließen wollten Nirgends darf eine freiſinnige Stimme
für einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgegeben werden
Man wird im Zwang der Stichwahl ſogar manche bürgerlichen
Elemente unterſtützen müſſen gegen die man einen tiefen Wider
willen empfindet Hat man ſolchen Widerwillen gegen die
Sozialdemokratie etwa nicht Deren Beſiegung iſt augenblicklich
die Aufgabe eines gleichſam heroiſchen Augenblicks Und wer
ſich davon ausſchließt läuſt Gefahr völlig zu vereinſamen etwa
wie die bayeriſchen Zentrumsführer bei der Kriegserklärung 1870
oder wie die Welfen

Die Stichwaßhzlen
Bei den bevorſtehenden Stichwahlen wird den Sozialdemo

kraten in einigen Wahlkreiſen von bürgerlicher Seite Unter
ſtützung zuteil Jn Erlangen Fürth ſind die Zentrums
wähler aufgefordert worden für den Sozialdemokraten gegen
den Liberalen zu ſtimmen Der Bauernbund in Fürth beſchloß
dem Berl Lokalanz zufolge ſeinen 5200 Wählern die Ab
ſtimmung bei der Stichwahl zwiſchen dem Sozialiſten Segitz
und dem Freiſinnigen Manz freizugeben Dieſer Segitz günſtige
Beſchluß dürfte zwecks Erwirkung ſozialiſtiſcher Wahlhilfe für
den Baunernbündler Hufnagel gegen den Demokraten Quidde im
Wahlkreiſe Schwabach erfolgt ſein Mit dieſer Parole des
Bauernbundes dürfte in Erlangen Fürth das bisher freiſinnig
vertreten war der Sieg des Sozialiſten entſchieden ſein
Dieſer verfügt über 14,142 gegen 11,053 freiſinnige Stimmen
das Zentrum zählt 1513 der Bauernbund 5197 Stimmen Jn
Ansbach Schwabach ſtehen der Bauernbündler mit 7421
und Dr Quidde mit 6161 Stimmen in Stichwahl den Ausſchlag
geben dort 5100 ſozialdemokratiſche Stimmen

Auch in Thüringen will eine bürgerliche Gruppe der
Sozialdemokratie Wahlhilfe leiſten Der freiſinnige Verein in
Jena beſchloß in der Stichwahl für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten Leutert gegen den Nationalliberalen einzutreten
Der Wablkreis Jena war bisher nationalliberal vertreten Am
25 Jannar erhielt der Kandidat dieſer Vartei 11,564 der
Sozialdemokrat 9429 Stimmen den Ausſchlag gibt die frei
ſinnige Vereinigung mit 5495 Stimmen

Jn Nürnberg faßte eine zahlreich beſuchte öffentliche Ver
ſammlung der demokratiſchen Vereine an welcher Vertreter
aller Parteien der Linken teilnahmen zu den Stich
wablen folgende Reſolution Angeſichts des Ausganges der
Reichstagshanptwahlen erachtet die Verſammlung es als dringend
erforderlich daß bei den bevorſtehenden Stichwahlen 1 überall
da wo ein Sozialdemokrat mit einem Reaktionär gleichviel
ob klerikaler oder agrariſcher Herkunft im Kampfe ſteht jeder
Demokrat und Liberale für die Wahl des Sozialdemokraten
wirbt und ſtimmt 2 desgleichen überall dort wo ein Demokrat
oder ein entſchieden Liberaler mit einem Reaktionär um das
Mandat ringt die Sozialdemokratie entſchieden und entſchloſſen
für die Wahl des Liberalen eintritt

Für Elſaß Lothringen bat die ſozialdemokratiſche
Partel beſchloſſen bei den Stichwahlen bei den in Betracht
kommenden Wahlkreiſen Straßburg Land Kolmar und Weetz
Wahlenthaltung zu üben und hat dieſen Beſchluß in öffent
licher Verſammlung bekannt gegeben Ueber die Haltung des
Zentrums iſt noch nichts Beſtimmtes bekaunnt doch wird auch bei
r Wahlenthaltung vermutlich als Wahlparole ausgegeben
werden

Die Parteileitung der deutſch hannoverſchen Partei in Han
nover beſchloß für die zwiſchen bürgerlichen Parteien und
Sozialdemokraten in der Provinz Hannover ſtattfindenden Stich
wahlen keine Wahlparole auszugeben und die Entſcheidung
den einzelnen Wählern freizuſtellen

Die chriſtlich ſoziale Partei in Ha gen beſchloß bei der Stich
wahl für Cuno freiſ gegen König Soz zu ſtimmen

Die Stichwahl im Kreiſe Querſurt Merſeburg
Wie bekannt kommt im Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg der

Generaldirektor Winckler Merſeburg 11,233 Stimmen mit
dem Sozialdemokraten Redakteur Vollender 8529 Stimmen in
die Stichwahl Bei dieſer geben die Freiſinnigen deren Kandidat
Gutsbeſitzer Koch nur 262 Stimmen weniger erhielt als der
Sozialdemokrat deu Ausſchlag Obwohl ſich nun die Partei
leitung der freiſinnigen Volkepartei im Prinzip dadin ausge
ſprochen hat daß es wünſchenswert ſei daß ihre Anhänger für
Winckler ſtimmen machen ſich doch wie bekannt wird Strömungen
bemerkbar die uicht in Elnklang mit der Parole der Partei
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leitung zu bringen ſind Da muß denn immer wieder betont
werden daß bei den diesmaligen Wahlen nichts übler angebracht
wäre als ſolche Eigenbrödelei Die Beiſpiele in Magdeburg
Halle Naumburg Zeitz und anderwärts haben bewieſen wie viel
Opfermnt und Kraft die vereinigten bürgerlichen Parteien haben
und daß es bei energiſchem Zuſammenhalten möglich iſt den
Sozialdemokraten zu ſchlagen Was dort geſchah muß auch in

Querfurt Merſeburg geſchehen Vas gemeinſame bürgerliche
Jntereſſe muß diesmal alle anderen in den Hintergrund drängen
das erheiſcht die Lage der Zeit das darf das Vaterland er
warten Deshalb ſollte es für keinen freiſinnigen Wähler auch
nur einen Augenblick zweifelhaft ſein daß der Kampf gegen die
Sozialdemokratie geführt werden muß nud daß das Loſungswort
bei der Stichwahl heißt Einträchtigfür den nationalen
Kandidaten Wincklerl

Die Wahl in Nordhaufen

Die Vorſtände der Nationalliberalen der Konſervativen des
Bundes der Landwirte und der Deutſchſozialen des Wahlkreiſes
Nordhauſen Graſſchaft Hohenſtein erlaſſen folgende Auf
forderung Am Februar finder die Stichwahlzwiſchen den Freiſinnigen und den Sozialdemokraten ſtatt Es
iſt Pflicht jedes nationalen Bürgers den Sieg der Sozial
demokratie zu verhindern Wir fordern unſere Partelgenoſſen
anf mit allen Kräften einzutreten für die Wahl des Herrn
Syndikus Dr Wiemer Kein Mann darf am 5 Februar an
der Wahlurne fehlen

Gegen die Sozialdemokratie

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zum Wahlkampfe Die
Sozialdemokratie entfaltet zu den Stichwahlen eine fieberhafte
Tätigkeit ſie arbeitet nach den älteſten Rezepten der Verhetzung
So überſchwemmt ſie alle Stichwahlkreiſe wo es ſich um
Sozialdemokraten handelt mit einem Flugblatte aus der
Vorwärts Druckerei Dieſes Machwerk iſt das traurigſte

was in dieſem Wahlkampfe vorgekommen iſt Es
iſt eine Sammlung alter Kindermärchen die geradezu ein Hohn
auf die Jntelligenz der Arbeiter ſind für die das
Flugblatt beſtimmt iſt Das Flugblatt will die Arbeiter mit
einer kommenden Scharfmachermehrheit erſchrecken Jn Wirk
lichkeit werden die Scharfmacher im nächſten Reichstage um fo
weniger eine Rolle ſpielen je mehr Sitze der Sozialdemokratie
verloren gehen Nach dem Ffkugbiatte ſoll der neue Reichstag
dazu beſtimmt ſein Geſetze gegen die Arbeiterklaſſe zu machen
Er wird im Gegenteil ſo viele arbeiterfreundliche
Sozialpolitiker unter den bürgerlichen Parteien
enthalten daß die Fortführung der Sozialreform
geſichert iſt auch wenn die Sozialdemokratie fort
ſährt der Sozialreform Knüppel in die Räder zu ſtecken Jetzt
ſpielt ſich die Sozialdemokratie als Freundin der Sozialreform
auf aber es ſoll ihr nicht vergeſſen werden daß ſie 1883
gegen die Krankenverſicherung 1884 gegen die
Unfallverſicherung 1889 gegen die Jnvaliden
und Altersverſicherung 1890 gegen die Gewerbe
gerichte und 1891 gegen das Arbeiterſchutzgeſetz ge
ſtimmt hat Warum dieſe Abſtimmungen Weil der Sozial
demokratie jeder Fortſchritt zu gunſten der Arbeiter zuwlder iſt
Jhr Weizen blüht ja nur wenn es den Arbeitern ſchlecht geht
Das Flugblatt kündigt auch wieder eine Geſahr für das
Koalitionsrecht und das Reichstagswahlrecht an Noch einmal
ſei es geſagt das Budgetrecht das Wahlrecht und die ſonſtigen
Volksrechte ſind bei den bürgerlichen Parteien wie bei der Re
gierung in ſicherer Hut

Sogar mit der freien Forſchung will das Flugblatt
für die ſozialdemokratiſchen Kandidaten Stimmung machen
Wenn die Arbeiter aber wiſſen wollen wie es mit der freien
Forſchung bei den Führecn der Sozialdemokratie beſtellt iſt
dann mögen ſie bei Bernſtein und bel den edlen ſechs an
fragen die ans demſelben Vorwärts dinausgeflogen ſind deſſen
Drückerei jetzt dieſes ſchöne Flugblatt in die Weit ſchickt

Die Rückſeite des Blattes iſt mit Bildern verſehen die auf die
niedrigſten Jnſtinkte Haß und Neid berechnet ſind Jeder an
ſtändige Arbeiter wird ſich angeſichts dieſer Bilder ſagen daß
es anßer der Arbeiterklaſſe denn doch noch Millionen anderer
Lente im Deutſchen Reiche gibt die im Schweiße ihres An
geſichts ihr Brot verdienen müſſen und er wird ſich bei dieſen
Bildern ſoweit ſie die Kolonien betreffen auch alles deſſen
erinnern was die Sozialdemokratie durch die Verhöhnung der
tapferen Taten unſerer Soldaten in Südweſt vor Mit und
Nachwelt geſündigt hat

Möge alſo das Flugdlatt ſeinen Lauf nehmen Die dünkel
hafte Jmpotenz die es ſchrieb dat ſich in der Zahl der
Toren verrechnet für die es beſtimmt iſt

Ein Maßurnf zur Einigung

Jn der Münchener Allg Zta wird ein Mahnruf zur
Einigung veröffentlicht der an die flagtserhaltenden Parteien
gerichtet iſt und das Zentrum und die Liberalen zur gemeinſamen
Bekämpfung der Sozialdemokratie auffordert Unterzeichnet iſt
der Aufruf von Unterſaatsſekretär g D Graf Berchem Reichsrat
Freiherr v Cramer Klett Prof Dr Kuöpfler Kommerzienrat
Gabriel Sedimap Kommerzienrat Kuſtermann dem Fürſten
Löwenſtein 1 Präſidenten der Reichsratskammer Reichsrat
Baron Würtzburg Prof Dr v Stengel Rechtsanwalt Hermann
v Steugel und von mehreren anderen bekannten Münchener
Perſönlichkeiten

Die ſozialdemokratiſche Taktit
Der Berliner Vertreter der liberalen Leipziger Abendzekteng

befragte verſchiedene politiſche Parteiführer was ſie über das
Ergebnis der Reichstagswahl dächten Der in Breslau Weſt
unkerlegene Eduard Bernſtein erklärte dabei n a Die
Haltung der Leipziger Volksztg hätte man auch ihm oft aufs
Butterbrot geſchmiert Jhre Taktik müſſe die Sozialdemokratie
in Zukunft entſchieden ändern

Sozialdemokratie und Familie
Gelegentlich einer Wadlverſammlung in Kamburg erklärk

der Vertreter der Sozialdemokraten der Hildburghauſener
nie zufolge wörtlich Die Beſeitigung des

amilienlebens iſt eine der größten Aufgaben der
ozialdemokratke Das iſt natürlich nichts Neues aber

daß es ſo offenherzig und unux wunden ausgeſprochen von den
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Genoſſen außgeſprochen wird wird vor den Stichwablen
manchen inkereſſieren

Drei Vaternnſer für liberale Wähler
Nach der Opladener Zta ließ der Vikar Kenſen in Rhein

doif wo 26 Gemeindeangebörlge liberale Stimmzettel abgegeben
hatien am Sonntag nach der Predlat drei Vaterunſer
für dieſe 26 relſgions feindlichen Wäbler beten
Nachdem die Wabl nun vorüber iſt iſt die ſündige Gefahr für
die Religion allerdings nicht mehr abzuwenden aber das
Seelenheil der Frebler war dem Vikar eine ernſte Sorge

Die Wahlziffern in der Provinz Sasfen

1903 1907
Konſervative e 465,232 65 668Reichspartei v 65,783 25 856
Freiſinnige Vereinigung 20,684 17,184
Freiſinnige Volkspartei 47,263 83,193
Mittelſtandspartei S 23,406Zentrum 12,869 14,833Sozialdemokraten 194,461 199,654

Die Frage Wieviel Katholiken ſtimmen ultramontan
beantwortet die Köln Ztg für Köln folgendermaßen Die
Köln Volksztg hat uns vor der Wahl ebenſo höflich wie

dringend eingeladen ihr nach den Wahlen vorzurechnen welcher
Prozentſatz der katholiſchen Wähler für das Zentrum geſtimmt
habe Für Köln können wir ihr das heute ſchon verraten es
ſind genou 38,2 Prozent Die Zahl der Wahlberechtigten
für KölnStadt betrug nämlich 59,033 die Zabl der Kgtboliken
in Köln nach dem neuen Adreßbuch der Stadt 78,2 Prozent
Danach beträgt die Zahl der katholiſchen Wäbler 46,754 Zentrums
ſtimmen wurden 17,877 gezählt das ſind 38,2 Prozent

Was der Figaro ſagt
Die Nordd Allg Ztg gibt aus einem Artikel des Pariſer

Figaro Mobiliſiterung ohne Waffen folgendes
wieder Der Aufruf an die deutſchen Wähler hat Erfolg ge
zabt Tauſende von VBürgern die bisher niemals an der Wahl
urne erſchienen haben dem Rufe Folge geleiſtet Das war wohl
eine Mobiliſierung zu nennen da alle kamen nicht nur ein
politiſches Recht auszuüben ſondern um eine nationale Pflicht
zu erfüllen Das größere Deutſchland war die Frage alles
übrige gleichaültig Man batte wohl das dentſche Volk bei
früheren Gelegenheiten in Erregung geſehen als der Kaiſer den
Reichstag auflöſte um Heer und Marine zu verſtärken Dies
mal iſt der patriotiſche Eifer noch ſtärker und bezeichnender ge
weſen Was Heer und Flotte bedeuten weiß jeder Deutſche von
Köln bis Königsberg Deutſchland hat geſtimmt für Kaiſer
Kolonien und Welitpolitik trotz der teueren Fleiſchpreiſe
trotz 200 Millionen neuer Steuern trotz der Sicherheit weiterer
Opier Daß die armſeligen deutſchen Kolonien eine ſolche Be
geiſterung erwecken würden daß die deutſche Regierung mit
ſolcher Leichtigkeit ſie zur Bedeutung eines Symbols erheben
würde wer hätte das geahnt Es gibt nur ein Deutſchland
wenn es ſich um die Größe des Reiches handelt Man kann
dieſes ſchöne Beiſpiel nur beneiden aber man muß damit rech
nen Die Nordd Allg Ztg bemerkt hierzu Was der

Figaro ſehreibt werden die Stichwahlen hoffentlich auſs neue
als zutreffend erweiſen wo es ſich um das Wohl und die Größe
des Reiches handelt gibt es ganz gewiß nur ein Deutſchland

Unſere römiſchen Freunde
Ein toller Uebermut beherrſcht die klerikale Preſſe in Rom

Avvenire Jtalig bebauptet gegen das Zentrum werde der
Kaiſer kein einziges Geſetz durchbringen und fordert die
Entlaſſung des Kolonialdirektors Dernburg
Auch das päpfſtliche Leibblatt Diſeſa betont in einem inſpirierten
Leitartikel daß Zentrum Trumpf bleibt Bismarcks
Methode ſei ſür den Kaiſer und den Reichskanzler Bülow nicht
gteignet Wegen dem perſönlichen Regiment und den Welt
tränmereien des Kalſers mit England zu wetteifern ſei der
Konflikt entſtanden Dieſer könne nur beigelegt werden wenn
die Regierung auf ein zu kühnes Kolonialprogramm
verzichten würde Das Zentrum möge aber auch keine über
triebene Oppoſition machen weil ſonſt das Reich in Gefohr
geraten würde Eine gleiche Tonart wird auch in anderen
Blättern angeſchlagen wodurch die beſchämende Empfindung ſich
aufdrängt daß Deutſchland von Roms Gnaden lebt

Dr Stübels Nachfolger
Der Nordd Allg Zig zufolge iſt der Poſten des deutſchen

Geſandten in Chriſtiania dem bisherigen Geſfandten in Rio de
Janeiro v Treutler übertragen worden An Sielle des
letzteren tritt der bisherige Geſandte in Santiago Chile
v Reichenan der in der Perſon des bisherigen erſten
Sekretärs bei der deutſchen Votſchaft in Konſtantinopel des
Votſchaftsrates Frhrn v Bodmann trinen Nachfolger erhält

Kolonialdirektor Deruburg über die Kriegführnng
Aus dem Wahlkreiſe Potsdam Weſthavelland war Kolonial

direktor Dernburg von einem Wähler gebeten worden
ihm bei der Zürückweiſung gegneriſcher Angriffe auf die
Kolonialpolitik durch Beantwortung medrerer Fragen behilflich
zu ſein Er kam dieſem Erſuchen umgehend in einem umfang
reichen Schreiben nach Den erſten Punkt unſere Krieg
führung betrefſend beantwortete er wie folgt

Eine men ſchliche Kriegführung gibt es überhaupt
nicht Der Zweck jeder Kriegführung iſt die pbyſiſche Ver
nichtun des Gegners Der Zweck der Kriegführung iſt dem
nach untrennbar verknüpft mit der Tötung oder der Ver
ſtümmelung beides iſt nicht menſchlich aber im Leben der
Völker nicht zu vermeiden Unnötig graufam iſt eine Krieg
führung dann wenn nicht die Kombattanten ſondern deren
Angehörige die Greiſe Weiber und Kinder mit zerſtört
werden Der General v Trotha bat ſeinerzeit um die
Unterwerfung der Herero zu beſchleunigen eine Proklamation
erlaſſen wonach niemand geſchont werden ſollte Er hat aber
gleichzeitig wie durch die Preſſe gegangen und jedermann be
kannt iſt beim Feldgottesdienſt erklärt daß er von dem
Menſchlichkeitsgefühl und der Ehre des deutſchen Soldaten
erwarte daß ſie nach dieſer zur Einſchüchterung der Ein
geborenen erlaſſenen Proklamation nicht handeln
ſondern ſich der größten Menſchlichkeit de
fleißigen werden

Der Reſt des Schreibens iſt dem Nachweiſe gewidmet daß die
wirtſchaitliche Bedeninng unſerer Kolonien nicht unterſchätztwerden dürfe cht unterſchätz

Die Heerſchan der Bündlevx
Die diesjährige Hauptverſammlung des Bundes der

Landwirte findet am Montag 11 wie gewohnt im Zirkus
Buſch in Berlin ſtatt Die Tagesordnung lautet 1 Eröffnung
der Verſammlung durch den Vorſitzenden des Bundes Frhrn
v Wangenheim Kl Spiegel 2 Anſprache des Vorſitzenden
des Bundes Dr RöſickeGörsdorf 3 Bericht der vom
Bundesausſchuß gewählten Kaſſenreviſionskommiſſion 4 Ge
ſchäftsbericht für 1906 erſtattet vom Direktor des Bundes
Dr Diederich Hahn 5 ſachliche Berichte a die Heimatsund die Kolonialpolitik Berichterſtatter Ritterqulsbeſitzer
v Oldendurge Januſchau Vorſitzender des Bundes für
Weſipreußen b die endgültige Regelung der deutſchen Handels
beziehungen zum Ansland Berichterſtatter Chefredakteur
Dr Oertel Berlin 6 Erörterung 7 Anträge auß der
Verſammlung,

Erhöhnng der Lehrergehälter
Der Voſſ Ztg wird aus Kiel geſchrieben Jm Gegenſatz zud eateriah des Kultusminiſters v er in in

SchleswigHolſtein alle in der letzten Zeit eingegangenen An
träge auf Erhöhung der Lebrergehälter von der kgl Regierung
in Schleswig ohne Ausnahme und anſtandslos genehmigt
worden

Heer und Flotte
Faiferliche Marine Loreley iſt am 31 Januar in Piräus

elngetroffen Vremen iſt am 31 Jan in Peyſacola Florida
eingetroffen und geht am 9 Febr von dort nach Tampa Florido
in See Niobe iſt am 1 Febr von Schanghai nach Tſingtan
in See gegangen

e Auskand
Kupfer in Britiſch Oſtafrika

Wie aus Nairobi in Britiſch Oſtafrika gemeldet wird ſoll in
der Wüſte Tard in der Nähe der Ugandabahn Kupfergeſtein
gefunden worden ſein Einige Proben hätten einen bedeutenden
Kupfergehalt ergeben Es wird hinzugefügt daß wenn die
weiteren Unterſuchungen beſtätigen ſollten daß wirklich eine
große Menge Kupfer vorhanden iſt dies einen ungeheuren Wert
für die künftige Entwicklung der Kolonle bedeuten würde

Nooſevelts Friedenspreis
Präſident Rooſevelt ſandte an den norwegiſchen Miniſter des

Aeußern Lövland in Chriſtiania als den Vorſitzenden des Nobel
komſtees ein herzliches Dankesſchreiben für die Zuerteilung des
Nobelpreiſes Jn dem Schreiben erklärt er er werde ſein
ganzes Leben hindurch Diplom und Medaille in Ehren halten
und nach ſeinem Tode würden das auch ſeine Kinder tun Jndem
er mitteilt daß er das Geld einem Komitee überſandt habe
welches dasſelde zur Förderung des induſtriellen Friedens in der
Vereinigten Staaten verwenden würde ſchreibt er der Friede
der Geſellſchafteklaſſen untereinander ſei in der heutigen Zeit
von ebenſo großer Bedeutung wie der Friede unter den Natlionen
und deshalb glaube er mit dieſer Verwendung des Geldes im
Geiſte des Stifters zu handeln

7Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

el Halle 31 Januar
Der frühere Malermeiſter und jetzige Wäſchereibeſitzer Franz

P hier hat ſich ſchon mehrmals durch anſcheinend nervöſe Er
regbarkeit zu Beleidigung und falſcher Anſchuldigung hinreißen
laſſen Am Abend des 30 Oktober bemerkte er in einem
Reſtaurant beim Bezahlen ſeiner Zeche das Fehlen eines Ein
marknückes ſoſort ſagte er ganz ebenſo wie in einem früheren
Fall einer mit ihm an demſelben Tiſch ſitzenden Dame auf den
Kopf zu ſie und nur ſie könne ihm die Mark geſtohlen
haben Uls die Beſchuldigte ſich ſchließlich entrüſtet entfernte
lief er ihr nach und erklärte ihr er ſei Kriminalbeamter
ſie ſolle ouf der Stelle die geſtohlene Mark autwillig
heraus geben ſonſt werde er ſie verhaften müſſſen
Da die Tame ihm keinen Glauben ſchenkte rief er einen Polizei
ſergeanten heran und forderte ihn auf ſie feſtzunehmen Er ver
fuchte darauf dem Sergeanten feine BVeamteneigenſchaft durch
Entgegenhalten eines blinkenden Gegenſtandes zu erweiſen Der
Poltziſt ließ ſich indes nicht täuſchen ſtellte den Namen der
Dame feſt und beſtellte dann P für den nächſten Tag auf die
Polizeiwache P lief aber noch in derſelben Nacht zweimal in
die Wachiſtube und benahm ſich hier wieder ebenſo erregt wie
im Sommer Die Beamten hatten große Not ihn endlich wieder
los zu werden Doch hatte er für diesmal das Glück nur wegen
unberechtigter Beilegung eines amtlichen Cha
rakters unter Anklage geſtellt zu werden Er kam daher heute
mit zehn Tagen Gefängnis davon

Die Koufleute Heinrich R und Karl über deren Vermögen
am 19 Ott v J das Konknrsverfahren eröffnet worden iſt
waren angeklagt in ihren Geſchäftsbüchern keine Jahres
bilanz gezogen zu haken Beide gaben heute an haupt
ſächlich deshalb falliert zu haben weil ſie durch die Anlage
einer Mineralwaſſerſabrik viel Pech gehabt hätten Die letzte
Jahresbilanz iſt im Mai 1905 gezogen worden von der ſie
auch allein unterzeichnet hat R verſicherte heute nichts von
kaufmänniſcher Buchſührung zu verſtehen Das Unterlaſſen
der nächſhjährigen Bilanzziehung entſchuldigte J damit daß in
Kolonialwarengeſchäſten die Jahresbilanz in der Regel CEnde
Oktober oder Anfang November gezogen zu werden pflege Er
habe daher die noch fehlende Bilanz Ende Oktober in Angriff
nehmen wollen ſei abex durch den plötzlichen Eintritt des
Konkursverſahrens daran verhindert worden Das Gericht ſah
daher den Fall ſehr milde an und hielt eine Geldſtrafe von je
zwanzig Mark für ausreichend

und H hatten imDie 18 jährigen Fleiſcherlehrlinge W
Sommer v J einem hieſigen Fleiſchermeiſter etwa ein Viertel
jahr lang Fleiſchſtücke und Wurſtwaren im Geſamtwerte
von 50 70 M entwendet Jhren Angaben nach ſind ſie zu
ſolchen Veruntreunngen durch den Gaſtwirt Auguſt B hier ver
leitet worden Auch ihr Meiſter hält ſie nur für Opfer der
Verführung namentlich den den er auch trotz der Verfehlungen
in der Lehre behalten dat Tatſache iſt daß beide dem B und
ſeiner Frau das Geſtohlene zugetragen haben Sie erhielten
dafür dann und wann geringere Geldbeträge und freie Zeche
Das Gericht beſtrafte ſie heute mit je einem Monat Ge
fängnis Vei den Eheleuten B nahm der Gerichtshof nur
einjache Hehlerei nicht auch Anſtiftung zum Diebſtahl für
erwieſen an und verurteilte ſie zu vier und zwei Monaten
Gefängnis

Schöffengericht

el Halle 31 Januar
Jm Dorfe Teutſchenthal ſoll nach heutigen Zeugenangaben

ſehr viel geſpielt werden und ſchon manche Exiſtenz
hierdurch zugrunde gegangen ſein Der dortige Gen
darmeriewacht meiſter hat die Gaſtwirte des Ortes ſchon häufig
gewarnt ja keine unerlaubten Glücksſpiele in ihren Lokalen zu
dulden Jn der Nacht zum 30 September war es ihm endlich
einmal gelungen nachts gegen 2 Uhr in der Schankwirtſchaſt
von B eine Spielerrunde beim ſog Schäfern zu überraſchen
Er ſprang unverſehens an den Spielertiſch und konfiszierte
Streichhölzer Karten und Bank in der ſich ein Einſatz von
9,50 M befand Jnſolgedeſſen hatte der Gaſtwirt B eine An
tlage wegen Duldens von unerlaubtem Glücksſpiel erhalten Das
Gericht verurteilte ihn zu 50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängnis Die gleiche Strafe empfing der Gaſtwirt Sch
aus Unterteutſchenthal Bei ihm iſt am 15 und 16 Sept ge
ſchäfert worden Die Anzeige war durch einen Berginvaliden S
erſtattet werden Dieſem war am Vormittag des 16 September
das in ganz Teutſchenthal Auſſehen erregende Gerücht zu Ohren
agekommen ſein Sohn habe ſich aufgehängt weil er in der Nacht
zuvor im Spiel zuviel verloren habe Als der Vater darauf
die dortigen Schanklokale durcheilte um nach feinem Sohne zu
ſuchen ſah er im Reſtaurant von Sch Spieler an einem Tiſche
ſitzen und meldete das in großer Erregung dem Gendarmen
Heute dagegen wollte er von nichts Strafbarem mehr
wiſſen ſondern in ſeiner damallgen Aufregung zu viel
behauptet haben Völlig unglaubwürdig erſchien dem
Gerichtshof die eidliche Ausſage des jüngeren desſelben über
den das falſche Gerücht in Umlauf geweſen war Er verſicherte
unter ſeinem Eide er habe weder ſelbſt jemals ein Karten oder
Glücksſpiel geſpielt noch auch von anderen in Teutſchenthal je
ein unerlanbtes Glücksſpiel ſpielen ſehen Der Gendarmerie
wachtmeiſter erklärte darauf der Zeuge rede die Unwahrheit
und er werde dafür den Beweis durch mehr als einen Zeugen
erbringen könhen Jnſolgedeſſfen wurde die Ausſage des

ob das künſtleriſche Streben

jüngeren die er auch trotz nochmaliger Verwarnung aufrecht
erhielt zu Protokoll genommen und ihm die Eröffnung

Verfahrens wegen Meineldes in Aunugßſicht
geſtellt

Ein Verliner Theaterſkandalprozeff
Zweiter Tag

Hg Berlin 31 Jan
Heute nachmittag wurden die Verhandlungen in dem literariſchen

Beleidigungsprozeß Dr Bergmann gegen Siegfried Jacob
ſohn wieder auſ genommen Trotz der Verkcehrséſtockungen in
folge des heutigen Schneewetters iſt der Undrang des Publikums
unter denen die jüngere Damenwelt überwiegt wieder ganz
enorm Zunächſt wurde die ganze Bergmannſche Broſchüre
Der künſtleriſche Bankerott des Deutſchen Theaters die den

Ausgangspunkt des Streites über den Fall Reinhardt bildete
verleſen Nach der Verleſung der Schrift wurde die Beweis
aufnahme geſchloſſen und es folgten die Schlußvorträge der
Parteien Als erſter nahm der Rechtsbeiſtand des Klägers
Juſtizrat Dr Sell o das Wort Er legte einleitend dar wes
halb Dr Bergmann ſich veranlaßt geſehen habe dieſen literariſchen
Streitfall vor Gericht zur Entſcheidung zu bringen Wenn aber
jemand vor der breiten Oeffentlichkeit mit Emphaſe den Vorwurf
der Lüge und Fälſchung erhebe dann müſſe eine ſo grobe
Ehrenkränkung in das nüchterne Gerichtsmilien gerückt werden
und man könne ſich nicht darauf beſchränken in den Spalten der

Schaubühne des Herrn Jacobſohn einen Literaturitreit aus
zufechten Vielleicht werden uns am Schluſſe des Prozeſſes
weitere Kreiſe zuſtimmen daß es ganz gut war daß einmal die

Vorkommniſſe in der modernen Kritik
und Journaliſtik mit der nüchternen juriſtiſchen Kritik heleuchtet
werden Sie beklagten es daß eigentlich der Fall Reinhardt
ſelbſt ausſcheiden müſſe da Herr Reinhardt leider nicht ſelbſt
gegen Herrn Dr Bergmann geklagt habe Da eine bedauerliche
nenraſtheniſche Depreſſion die er ſich bei den Proben zu Romeo
und Julia zuzog Herrn Reinhardt gehindert bat hier zu er
ſcheinen und ſich mit dem Kläger über manche künſtleriſche Fragen
Auge in Auge auseinanderzuſetzen ſo werde man ſich loyaler
weiſe in der Würdigung der künſtleriſchen Wirkſamkeit des Herrn
Reinhardt weſentliche Schranken auferlegen müſſen Das könne
man um ſo leichter als ja die Weltgeſchichte Richterin ſein werde

des Herrn Reinhärdt heilſam für
die Entwicklung des Deutſchen Theaters iſt wie Herr Jacobſohn
zweifellos in ehrlichſter Ueberzeugung meint oder ob ſie wie
der Kläger und mit ihm Hunderte und Tauſende in ebenſo ehr
licher Ueberzeugung glanben ein Nachteil oder Schaden für die
Entwicklung des Deutſchen Theaters iſt R Sello
alaubt daß darüber ob die von Herrn Jacobſohn gebrauchten
Worte ſchwer kränkender Natur waren kein Zweifel herrſchen
könne Als ſtrafſchärfend müſſe in Betracht kommen daß Herr
Jacobſohn ein Meiſter des Wortes ſei Andererſeits geſtehe er
offen ein daß zugunſten des Herrn Jacobſohn auch Momente
in Betracht kommen Für die Beramannſche Schrift könne er
nicht nach allen Richtungen hin ohne Einwendungen eintreten
Wenn er einerfeits ſeinem Herrn Mitverteidiger nicht darin bei
pflichten könne daß die Schrift ein Seitenſtück zu Leſſings un
ſterblichem Laokoon ſet ſo könne er aber auch nicht zugeben
daß die Schrift die Bezeichnung Schmähſchrift verdtene Wenn
er jeſnitiſch fechten wollte ſo würde er ſagen daß ſich Dr Berg
mann vielleicht die Uebertreibungen als eifriger Leſer der
Schaubühne des Herrn Jacobſohn angeeignet habe Herr

Jacobſohn habe ſicherlich nicht aus eigenem Antriebe und in
eigenem Jntereſſe gehandelt ſondern verabredetermaßen im
Jntereſſe eines Dritten Er wolle auf die künſtlertſchen Be
ziehungen zwiſchen Herrn Jacobſohn und Direktor Reinhardt
nicht eingehen ſondern nur darauf hinweiſen daß zwiſchen der
Schaubühne und der dem Deutichen Theater affiliierten

Lheaterſchule mancherlei literariſche Fäden beſtehen Noch ein
Wort müſſe über einen gewiſſen Terrorismus der in manchen
journaliſtiſchen Kreiſen herrſcht geſagt werden Wenn jemand
wegen ſchwerer Ehrenkränkung von ſeinem guten Recht den
Schutz der ſtaatlichen Ordnung anzurufen Gebrauch macht läuft
er Gefahr daß wie es hier geſchehen iſt ein zweiter Kübel über
ſein unſchuldiges Haupt ausgegoſſen wird

Gegen dieſe Art muß einmal öffentlich aufgetreten werden
ſelbſt auf die Gefahr hin daß einen dasſelbe Schickſal ereilt wie
Superintendenten Frederich der für die abſprechende Kritik von
Wedekinds Frühlings Erwachen ſich in der Schaubühne eine
Behandlung gefallen laſſen mußte wie ſie nicht ſchnödec gedacht
werden kann Beim Strafmaß kann dem Angeklagten zugute
gehalten werden daß er ein anfrichtiger und überzeugter Freund
Reinhardts und deſſen Kunſtrichtung iſt Es iſt zu berückſichtigen
daß in ihm ein ſtark polemiſcher Zug ſteckt und daß er ſich in
folge ſeiner von Erfolgen gekrönten literariſchen Kunſt in gewiſſe
Formen hineingelebt hat die für ihn verhängnisvoll ſind und die
vielen Leſern die Freude an ſeinen literariſchen Arbeiten ver
leiden Der zweite Vertreter des Privatklägers Rechtsanwalt
Werthauer beſchäftigt ſich vorwiegend mit dem Strafmaß
Der Angeklagte hat Beſchimpfungen allerniedrigſter Art an
gewendet Der Verteidiger zitierte einzelne Kraſſtellen Da kann
nur eine ſtrenge Strafe Platz greifen Beim Strafmaß iſt die
Perſönlichkeit des Täters in Betracht zu ziehen Nach Profeſſor
Liszt gibt es Leute denen ein gewiſſer verbrecheriſcher
Hang innewohnt gegen ſolche Perſonen müſſen empfindliche
Strafen ausgeſprochen werden um ſie von dieſem Hang
abzubringen Der Angeklagte hat den Ausdruck Lüge
und Fälſchung wiederholt angewendet und fortgeſetzt eine
ganze Reihe von Perſönlichkeiten der Fälſchung bezichtigt
Seit fünf Jahren übt der Beklagte ununterbrochen dieſe Tätig
keit aus Hier liegt demnach das Werk eines Schädlings vor das
im Jntereſſe der Kritik unterbunden werden muß Rechtsanw
Werthauer ging dann noch anf die Perſönlichkeit des An
geklagten näher ein und auf die Affäre mit der Welt am Mon
tag Jnzwiſchen war Direktor Reinhardt erſchienen der
über einige Punkte vernommen wurde Er erklärte daß er von
den Artikeln Jacobſohns nichts wußte und daß er ſie auch nicht
veranlaßt habe Er habe auch Herrn Jacobſohn nie als Dramas
turgen anſtellen wollen Vert Sello Herr Jacobſohn ſagte
aber geſtern daß Sie wiederholt mit dem Antrage ihn feſt anzu
ſtellen an ihn herangetreten ſeien Zeuge Jch ſprach mit
ihm flüchtig über die Herausgabe eines Programmheftes
Vorſ Aber nicht über die Anſtellung als Dramaturg
Zeuge Das ſind Bezeichnungen Mein Theater jteht in dem
Ruf ſehr viele Dramaturgen zu haben darunter verſteht man
alles mögliche Auf Vorhalten des Beklagten gibt aber Rein
hardt zu daß in dem Programmheft ein Analogon zur Hamo
burgiſchen Dramaturgie geſchaffen werden ſollte

Der Rechtsbeiſtand Jacobſohns A Frankfurter ſtellt die
Schrift Bergmanns gis ein Pamphlet hin das alles Gute und
Schöne heruntergeriſſen habe Reinhardts Regieleiſtungen ſeien
meiſterhaft Jacobſohn babe in der Abwehr zweiſellos formale
Beleidigungen begangen es müſſe ihm aber der 8 193 zugebilligt
werden

Die Verhandlung zog ſich bis in die ſpäten Abendſtunden hin

Runſt und Wiſſenſchaft
Vom Berliner Opernhaus Jn dec vorgeſtrigen Sitzung der

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde beim
Etat des Finanzminiſteriums auch die Frage des Neubaues
des königl Opernhauſes in Berlin eyörtert Zu baulichen Her
ſtellungen und Jnſtandſetzungen beim Opernhauſe und beim alten
Magazingebände in der Franuzöſiſchenſtraße in Berlin ſind 13,256
Mark gefordert Hieran knüpſie ſich eine längere Erörterüng
in der der Finanzminiſter erklärte daß der allgemeine
Wunſch dahin ginge das alte Opernbausgebäude zu
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Prügelt ſo da

galke n und doß anch Aukſicht heſtehe doß dieſem Wunſche
er rochen werden würde Die Vorobellen für ein neues
eatnbansprojekt auf dem Vietz des Kroillfſchena ters lägen vor Beſllmmte Entſchlleßungen ſeien aber
T nicht gefaßt Ter Tütel wurde gegen einige differentierende
Stimmen gen ehmigt

Eir Wichael Feoſter iſt wie bereits kurz gemeldet wurde auDienslog abend während eines London abgeſtotteten Beſuches
e ſtorben und mit ihm hat nicht nur Engſend ſondern auch

fie Wiſſenſchaft einen der hervorrogendſten Skyvſiolsgen verloren
Er war de Sohn eines Arztes in Huntinglon und daſehbſt am
g März 1836 geboren Nechdem er die dorlige Grammar School
deſucht hatte wandte er ſich dem mediziniſchen Studium zu und
eriangte noch meb jährigen Studien an dem Londoner Unſverſity
College die Doktorn ürde Schon während ſeiner Studienzelt
hatte er ſich mit Vorliebe dem Studium der Phyſiologle
ugewendet und ſeine LUrbeiten lenkten die Aufmerkſamkeit der

Antorltäten in ſo deivorrggender Weiſe auf ihn daß er 1867 zum
Profeſſor am Unvveſity College in London und 1877 an die
ünl verſität Combridge berufen wurde Er war ein geradezu

caler Lehrer und verſtend es unter ſeinen Hörern einen
Entbuſiasmus für die Wiſſenſchaft bervorzurnfen der in der
Reihe feiner beyübmt gewordenen Scküler Ausdruck fand Sein
ervorrogendſtes Werk jſſt der Leitfoden der Phyſiologle das

noch lange noch ihm als geradezu klaſſiſch Geltung behalten wird
Unter den vielen Ebynngen die ihm zuteil wurden iſt außer der
Verlelhung des Komm ndeurkreuzes des Voth Ordens ſeine Er
nennung zum lebenselänglichen Präſidenten des Jnternatlonalen
gonarcſſes der Phyſiologie erwähnenskwert

Fie drahtloſe Telehhenie mittels ungedämpfter Schwingungen
darf jetzt als verwirklicht gelten Noch Mittellungen von

Dr eibt im Eicktrotechniſchen Verein zu Berlin hat
Ponlſen der Erfinder der drahtlofen Telegrephie mittels un
gedämpſter Schwingnngen anch das Problem der drahtloſen
Telepbonle ge oſt Es beſteht ſchon ein däntiſches Ratent
darüber und die Laborotoriumeverſuche des Erfinders gehen
noch darüber hinaus Die drahtloſe Telephonie im Gelände
gelang Ponlſen vor einigen Monaten Er telephonierte von
ſeiner Statlon Lynahy aus mit einer Empfangsantenne von fünf
Metern Höhe 200 Wieter weiſt Die Variation der Jntenſität
der Senderſchwingungen bewirkte er dad wich daß er ein
geeigu tes Mik ophon in den Luftlelter und gelegentlich auch in
den Speiſeſtromkreis einſchaltete Für den Empfänger benutzte
ex eine Zelle beſonderer Konſtruktion

Voltaire und RNonfſean im Panthéon Die franzöſiſche
Regierung hat zur Aufſtellung im Panthéon die Standbilder
Voltalres und Ronſſeans in Auftrag gegeben Das Standbild
Rouſſegus ſoll Bartholomesé ſchaffen das Voltaires iſt
Segoffin übertragen worden
eh Vnhnenchronik Auf Wunſch des Kaiſers wird Suzanne

Desprès die in der zweiten Hälfte des Februar noch Berlin
zurückkehrt am 23 d M im Nenen Theater die Phädra in
Racines gleichnamiger Tragödie ſpielen Hanſi Nieſe er
Uirt gegenüber den geſtrigen Zeitungsmeldungen daß ſie vorerſt
ein Varſété Engagement nicht ernſilich erwäge Sie habe ge
legentlich nur ganz allgemein und unverbindlich mit dem
Direktor des Wiener Apollo Theoters eine ſolche Eventuglität
erörtert Eine nach den Engländern Hornung und Presbrey
für die deutſche Bühne von Pogſon bearbeitete Diebeskomödie
Raffles fand bei der Uranfführnng m Hamburg er Thalka

Theater lebhaften Beifall Von der Zenſurbehörde ver
boten wurde dem Berliner Reſidenz Theater die Auf
führung des Einaktes Ein Debüt von Alfred Schirokauer
dem in letzter Zeit erfolu reich hervorgetretenen Romanſchriftſteller

Eine nene Operette Der ſelige Vincenz von Raoul
Mader mit gmüſantem Text von Landsberg und Stein fand
im Wiener Carl Theater eine ſehr freundliche Aufnahme Die
Muſik Maders bringt einige ſehr melodiöſe und originelle Weiſen

Die nächſte Saiſon des Londoner Deutſchen Theaters wird
in dieſem Jahre mit Condottieri am 5 April im Gregat
Queen Street Theatre eröffnet

Provinzialnachrichten
Naumburg Febr Verhaftung Bei einer Reviſion

der Schlachtviehverſicherungéskaſſe ſtellte ſich ein bedeutender Fehl
betrag man ſpricht von 12 000 heraus Der die Kaſſe
mit verwaltende Schlachthofkaſſierer Alt wurde deshalb in Haft
genommen

BVarbyt 1 Febr Von einem plötzlichen Eisgang
der Elde wurden dier 26 Schiffe überraſcht Die Bergungs
arbeiten verurſachten viele Schwierigkelten Ein Kahn geriet
dabei auf eine Buhne und kam in Gefſahr zu zerbrechen Durch
fofortiges Ableichtern gelang es ihn zu retten Schlimme
eraing es dem Dampfer Hamburg Dieſer berührte auf
der Dammſeite Land und konnte nicht wieder flott gemacht
werden Der Dampfer ltegt da das Waſſer rapid gefollen iſt
vollſtändig auf dem Trcknen Durch Winden ſind für ihn
von hieſigen Schiffsbauern einige Stützen angebracht worden

Heldrungen I Febr Verhaſtet wurde am Sonnabend
der verheirgiete Schuhmachermeiſter Wolf aus Gorsleben der
im v J mit einem 15 jährigen Mädchen ins Ausland flüchtete
auf Ankrag des Vaters des entſührten Mädchens in der Wohnung
der jetzt hier wohnhaften Frau

2 Deffan 1 Febr Der Hreistag lehnte die Verlängerung
der Zinsgaraniie für die Kleinbahn Deſſau Radegaſt
ab nochdem bereits der Gemeinderat einen gleichen Beſchluß für
die Stadt Deſſan ſchon früher gefaßt hatte Auch die übrigen
beteiligten Gemelnden dürſten ſich kaum bereit finden laſſen noch
dem jetzt erſolgten Ablauf des 10jährigen Zeitraumes für den ſie

ch verpflichtet hatten weilere Zuſchüſſe zu zahlen Grund zu
rn Stellungnahme bietet vor allem der ſchlechte Zuſtand der
abn Das Fortbeſtehen der letzteren wird dadurch nicht in

Frage geſtellt weil die Allgemeine Deutſche Kleinbabngeſellſchaft
als Eigentümerin durch Vertrag verpflichtet iſt den Betricb
ohne die ſicher niemals erfolgende Zuſtt ung dnicht inſteller folg Zuſtimmung des Kreiſes
d Deſfan 1 Febr Hier erſchoß ſich geſtern nachmittag

beim Bezikskommando beſchäftigt geweſene Vizefeldwebel
See lerebiranh Stelzer in ſeiner Wohnung in der
ü rledrichskaſerne mit einem Dienſtgewehr Der Grund zur Tat
ſt nicht bekannt

affa aguhn 1 Febr Zur Kleknmöblauer Mordc n e wird noch berichtet daß der ermordete Schloſſer Paul
S in Möhlan allgemein nach ſeinem früheren Berufe

ſog hniaun genannt ſehr heftige Anfeindungen ſeitens ſeiner
molratiſchen Mitarbeiter zu erdulden hatte indem er

den wie be und Königstreue ſowie die Wahl des Abg Schrader
ihn arbehlern gearnüber zum Ausdruck brachte Daher hatten
en wie mehrere Zeugen bekunden ſchon am Reichstagswahltage

ört ſeiner fanaliſierten roten Arbeitökollegen verprügelt Der
denn er Alois Galbirſch hatte es beſonders auf ihn abgeſehen
Tag Wonbtage ſteckte er zwei Meſſer die ex an einer Ofen

oipo zu fich und lanerte ihm am Wege zur Grubeihm G wo beide arbeiteten auſ Daniſch der Unbell ahnte da
ſeiner birſch den Tod zuſicherte ſuchte bereits am Tage vor

aber ich ordung abends Hilfe beim Ortsſchulzen nach und gingt cht zur Arbeit nach Golpa ſondern ſuchte den Sitten
on en den er leider wicht antraf zum Schutze auf s er
Jene u Gange beinkebite empfing ihn der Modbube im
Der omen Hantfinr mit einem Stich in die Bruſt der beide

ube ren durchbehrte und fofort tödlich war Der Mord
rde von herbeiellenden Männern zunächſt gewaltig ver

Jann an St ihn der Ayzt im Gefängnis verbinden mußte und
n Stricken zum Gefängnis nach Jeßnin geſchleift

ermiſchtes
Einen remantiſchen Fluchtverſuch unternahm in einer der

letzten Nächte ein Matroſe der kalſerl Marine in Klel Er war
mittels eines geſtohlenen Bootes nach Ladö gefahren wo er ſich
an Bord des dort abgetakelt liegenden Lotſenkutters begab er
takelte das Schiff auf und ging gegen 4 Uhr morgens in See
Die Beſatzung der in Ladö ftationierten Zollbarkafſe hatte jedoch
den kühnen Seefahrer bemerkt und nahm mit Unterſtützung einer
Patrouille von S M S Mecklenburg ſofort die Verfolgung
des Flüchtigen auf Bei Bütt gelang es den entführten Lotſen
kutter zu entern und ſeinen Jnſeſſen feſtzunehmen Man brachte
den Matroſen nach Kiel zurſck wo er dem Unterſuchungsarreſt
zugeführt wurde Nach ſeiner Angabe wollte er auf die an
gegebene Weiſe nach Schweden flüchten

Vier Kinder in fünf Tagen verloren Der Tod hat in Zehlen
dorf Wonnſeebahn in der Familie des Frhrn v Stenglin
arguſame Ernte gehalten Die Familie hat an fünf Tagen vier
blühende Kinder im Lilter von 10 16 Johren durch Scharlach
erkrankung verloren Das tragiſche Schickſal der Familie
ruft in den weſtlichen Vororten Berlins großes Mitgeſühl und
Trauer hervor

Vöſe Exzeſſe junger Bergzlente Jn Wüſtegiersdorf wurde ein
Trupp junger Berglente bei elner Kaiſergeburtstagsfeier aus
einem Saal gewaltſam entſernt weil ſie beim Kaiſerhoch
demonſtrativ ſitzen geblleben waren Daraufhin verübten ſie
einen ſchweren Landfriedenösbruch Sie demolierten 23 Fenſter
des Gaſthauſes bombardierten es mit Steinen und Flaſchen
rollten Fäſſer vor die Hanslür und mißhandelten einen Kellner
und einen Kutſcher mit Meſſer und Zaunlatten Die Gendarmerie
nahm acht dieſer Uebeltäter feſt

Schneefall Aus Karlsruhe wird gemeldet Bei zunehmenden
Kälte hält der Schneefall im Schwarzwalde an Auf den
Höhen liegen ungeheure Schneemsſſen Der Bohnverkehr iſt
ſehr erſchwert Unter den Verkehrsſtörungen haben beſonders
die Höllentalbahn und die Schwarzwaldbahn auf der Strecke
St Georgen Sommeran zu leiden Das Bregtal war für einige
Tage völlig vom Verkehr abgeſchnitten Die Frühzüge vom
30 Jannar blieben auf allen Strecken faſt durchweg im Schnee
ſtecken und mußten freigeſchauſelt werden Die Poſtverbindungen
find zum größten Teil unterbrochen Jn Karlsruhe und Um
gebung herrſchte geſtern nacht lebhaftes Schneetreiben

Der Ausbruch der Genickſtarre nimmt wie aus Glasgow
gemeldet wird dort jetzt einen epidemiſchen Charakter an Von
103 Fällen im Januar ſind 47 ködlich verlaufen Rechnet man
dazu die geſtern gemeldeten Fälle ſo überſteigt die Zahl der
ſelben 50 50 Prozent betrafen Kinder unter 5 Jahren 30 Proz
Kinder unter 10 Jahren

Tctzte Nachrichten und Telegramme
Der Wahlkampf

Die Stichwahlen

Bremen 2 Febr Jn der geſtrigen Stichwahl wurde Hor
mann fr Vp mit 29,404 Stimmen gewählt Schmalſeld
Soz erhlelt 27,690 Stimmen

Das Urteil in Prozefz Bergmann Jneobſohn
Berlin 2 Febr Jm Beleidigungsprozeß des Schriſtſtellers

Dr Ernſt Bergmann gegen den Schrifiſteller Siegfried
Jacobſohn wurde Jacobſobn zu 150 Mark Geldſtrafe
eventuell 15 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Koſten ver

c Bergmann wunde die Pnublikationsbefugnis des Urteils
erteilt

Das Unglück anf Grube Reden
St Jrhann 2 Febr Die Vermutung daß mangelhafte Ge

wiſſenhaftigkeit ſeitens der beiden Vorfahrer die Kataſtrophe in
Reden verſchuldet hat wird durch den Bericht des geretteten
Bergmanns Piel entkräftet der mit den beiden umgekommenen
Kameraden um 5 Uhr früh die Strecke befuhr und um 6 Uhr
wieder mit der Belegſchaft einſuhr Das Schlagwetter er
folgte in dem Moment als er ſich umgezogen hatte Piel ſtürmte
mit den anderen nach Schächt 3 fiel bewußtlos nieder und kam
erſt vor Tage wieder zur Beſinnung Er erklärt die Vorfahrer
hätten die Strecke gewiſſenhaft geprüft

Wiesbaden 2 Febr Wie der Rh Kurier meldet wurden
in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten 1000 W
für die Hinterbliebenen und Verunglückten des Grubenunglücks
von Reden bewilligt

Lande weiler 2 Febr Geſtern nachmittag wurden hier 28
auf der Grube Reden verungkückte Bürger Landkweiters
darunter ein Chinokämpfer beigelfetzt Bei der Beiſetzung
der Katholiken hielt Biſchof Kornm die Leichenrede

Wien 2 Febr Der Gemeinderat hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung den bereits gemeldeten Antrag des Stadtrats an
genommen und für die Hinterbliebenen der Opfer des Gruben
unglücks bei Reden eine Spende von 10,000 Kronen
bewilligt

Die Bürgerſchaftewoklen in Hamburg
Hamburg 2 Febr Nach den bisberigen aus zwei Drittel der

vorhandenen Vezirke vorliegenden Ergebniſſen der geſtern ſtatt
gehabten allgemeinen Wahlen zur halbſchichtigen Er
nenerung der Bürgerſchaft werden ſür die neue Fraktion der
vereinigten Liberalen ſowle für die Sozialdemo
kraten etwa fünf bis ſechs Sitze nen hinzukommen die den
alten Fraktionen der Rechten und der Linken verloren gingen
Das endglitige Ergebnis wird inſolge des neuen Proportional
wohlſyſtems erſt in etwa zwei Tagen vorliegen

Die Tuberkuloſe heim Menſchen und heim Tiere
London 2 Febr ie tönigliche Kommtſſion zur Prüfung der

Frage wie ſich die Tuberkuloſe der Menſchen zu der der
Tiere verhält hat geſtern einen Bericht veröffentlicht in
welchem poſitiv die Anſicht vertreten wird daß Menſchen
und Tiere ſich gegenſeitig mit Tuberkuloſe an
ſtecken können daß es aber zurzrit voch nicht möglich ſei
feſtzuftellen ob die Tuberkuloſe des Menſchen mit der der Tiere
identiſch iſt

Schiffsnufälle
London 2 Febr Der engliſche Dampfer Clavering

von 3300 Regiſtertons ſtrandete während eines furchtbaren
Szurms in der Teekmündung Von der 63 Mann ſtarken Be
ſatzung kamen 39 um Der Reſt einſchließlich des Kapitäns
wurde in erſchöpftem Zuſtande von den Rettungsbooten nach
Middlesborough gebracht Neun Laskars ſtarben vor Kälte
auf dem Wrack das jetzt total zertrümmert iſt

London 2 Febr Nach einer Lloyddepeſche aus Weymouth
bat der geſtern auf der Reede von Portland eingetroffene
Dampfer Bitſchin der von Hamburg nach Havanna und
Mexiko beſtimmt gemeldet daß er vorgeſtern abend um 7 Uhr
15 Seemetlen ſüdöſtlich von Beachy Head mit einem franzö
ſiſchen Fiſcherfahrzeng ans Bonlogne kollidiert habe
wobel das franzöſiſche Fahrzeug geſunken und 7 Mann um
gekommen ſelen in Gereiteter iſt hier gelandet der
Dampfer hat feine Reiſe fortgeſetzt

e TTIIIIITDarmiſtadt 2 Febr Jn der hieſigen Kolonlalgeſellſchaft ſpricht
am Montag der Kolonialdirektor Dernburg nach ſelnem

Eſſen 2 Febr Fußangel Zentrum veröffentlicht eine Er
klärung worin er ein gerichtliches Vorgehen gegen die
Geiſtlichen und Laſſen ankündigt die zwei Tage vor dem Wahl
tage in über 40 Ortſchaften mit der Behauptung agltlerten
Fusangel habe Ehebruch getrieben

Huſum 2 Febr Amtliche Meldung Elſſeshalber ſind die
Nachtfahrten Dagebkl Wyt Arnm eingeſtellt Güter
deförderung erkolgt unbeſchränkt

Bromberg 2 Febr Amtliche Meldung Die Jekaterknen
bahn bat die Aunaßme und Welterbefördernng von Gütern
auf der Strecke Pologi Berdjansk wieder anfgenommen Güter
ſind wieder anzunehmen

Schwientochlowſtz 2 Febr Auf dem Hüttenwerke Bethlen
Falva wurden 45 in nicht vorſchriſtsmäßigen Quartieren
untergebrachte ausländiſche polniſche Arbeiter aus dem
Staatsgebiet aus gewieſen

Wien 2 Febr Die N Fr Pr meldet daß für die all
gemeinen PReichsratswahlen der 15 Mai als Wahltag
c d Zuſammentritt des neuen Reichsrates der 12 Juni
eſtgeſetzt ſei
Vndaveſt 2 Febr Zum Juſtiz miniſter iſt der bisherige

z ſekretär im Jnſtizminiſterim Dr Günther ernannt
worden

Sosnowice 2 Febr Der Kaſſierer Neumann der Kaibaring
dte de von vier Ränbern überfallen und um 5600 Rubel
eraubt
Sofia 2 Febr Jn der geſtrigen Sobranjeſitzung ohr

feigte der Regferungsabgeordnete Jonow den Führer der
radikölen Demokraten Zanow Anlaß gab ein bedeuntungsloſer
Streit zwiſchen beiden

Parise 2 Fehr Das neue ſozialradikale Abendblatt Meſſidor
berichtet doß zwiſchen dem Kriegsminiſter Picquart und dem
Unterſtagtsſekretär des Kriegsminiſteriums Chéron ein
ernſter Zwift ausgebrochen ſei weil Chéron ſeinen Ein
fluß auch in Angelegenheiten geltend zu nachen ſuche welche
vollſtändig außerhalb ſeiner Kompetenz liegen

Harrisburg Pennſylvanig 2 Febr Der Brand im hieſige
Geſchäftéviertel iſt geſtern morgen um 11 Ubr zum Stehen ge
bracht worden Der Schaden beläuſt fich nach bisheriger
Schätzung auf ungefähr 1 Million Dollars

52 2
Leitung Otto Sonne

Sexantwortlich ſie den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
fur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe NAnmmer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Schimischower Portland Zement Kalk und Ziegelwerks

Die Verwaltung begründet in ihrem Gesechäftsbericht für 1906 die
Verteilung derselben Dividende von 11 Proz wie i J 1905 und
die Erhöhung der Abschreibungen um runä 65,000 b auf 168,187Mark damit daß durch den im Beriohtasjahre erfolgten Obergang
zu den Drehrohr Ofensystem in der Zementfabrik eine gewisese
Entwertung der alten Ofenanlage eingetreten sei die dureh erböhteAbschreibungen wett gemacht werden soll Die Aussichten für
das Jahr 1907 seien insofern nicht ungünstig als bei Zement so
wohl wie bei Kalk mit höheren Preisen zu rechnen sei während nach
den bisher getätigten Schlüssen zu urteilen auch der Absatz der
Produkte sich noch steigern oder mindestens nicht zurückgehen
dürfte Dagegen werden die Betriebekosten dureh Steigen der
Löhne und der Kohlenpreise eine weitere Erhöhung erfahren

Osterreichischer Lloyd, In der Plenarsitzung wurde die Er
weiterung des Arsenals auf 5 Stapel beschlossen und es wurden
2laßnahmen getroffen die es ermöglichen sollen daß der im Lloyd
vertrage vereinbarte Plan für Sehiffserneuerungen eine wsitere
Verbesserung nach der Richtung hin erfahre daß 19 Levante
2 Alexandrinen und 3 Upterseedampfer früher als vereinbart war
in Dienst gestellt werden kö nen Der Arbeſtersohaft des Lloyd
arsenals wird eine entspreohende Lohngufbesserung bewilligt

Dividendenvorschläge für 1906 Berliner Hypothekenbank
5 4 Proz Revisions und Vearmögensverwaltungsstelle in
Berlin für das erste Geschäfisjahr 4 Proz Kreditverein Neviges
wieder 72 Proz bei 268,032 247,512 M Rohgewinn 21,819 16,027
Mark Delkredereüberweisung und wieder 16,000 M Rücklage II

Leipziger Immobilien Gesellschaft wieder 9 Proz Sehlesisohe
Bodenkreditbank wieder s Proz Vereinsbank in Hamburg 9 8
Proz Lindener Eisen und Stahlwerke 15 9 Pro Farben
werke Friedrich Karl Hessel Aktiengesellschaft in Nerchau
12 Proz wie i V und Verteilung von 26,648 24,223 M als
Gewinnanteile 32,712 42,114 M werden den Rneklagen mugewiesen
und 1360,365 28,517 M vorgetragen Gera Greiger Kammgarn
spinnerei in Zwötzen wieder 10 Proz Glas und Splegel
manufaktur in Köln 16 Proz Als Gewinnvortrag vVerbleiben
182,878,19 M

Rio de Janeiro 31 Jan Wecohsel auf London 15

Nachfrage nd Angebot Pretse von Kali Kuxen
von Samnel Zielenziger Berlin u Kseen 1 Februar

n Geſa ſ Rrretf er mrieeAlexandershall 8000 8150 Hohenzollern 6426 6506Beienrode 70001 7200 Hugo 19251 2000Benthe Aktien 35959 3990 Johannashall 4650Burbaech 12,850 12 100 4netus I 839 o 8609Carletund 84501 8650 Kaiseroda 7800 8050
Cecilienhall 2200 Luädäwigshall 105960 10890Desdemona 4860 Neuetsüturt 17,800 18,100
Dentsahland 46751 47501 Roland 180 160
Friedrichshall 106060 119960 Ronnenberg Akt 18520 18890
Glückauf Sondersh 17,500 17,750 Rothenberg 2600 2700
Günthershall 4875 4925 Salzdetfurt Kaliw A 237HUannov Kali Akt 7190 7620 Schieferkaute 1060 1125
klansa 26261 2700j Siegtriesd I a 2700Hattort 4090 42 Sigmundehall 23390 2379Helävurg 6090 67 Teutonia Aktien 192 194
Helärungen 1825 1875 Wilhelmshall 13,00 13,650
Haohenfels 8400 8600 Wintershall 12,500 12,700

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen RKrzreugniase usw

Berlin 1 Febr Frühmarkt ſamtlich festgestollte Preise
Weizen ivländ 179 180,50 M Roggen inländ 165 166,00 M
Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 142 160 gute 161

172 russische und Donau leichte 132 139 alles ab Bahn u frei
Wagen akter märk meeklenb pomm posen sohles kein
175 182 mittel 169 174 geri 165 168 ruesischer und Donau
miuel u gering russischer fein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 140,00 142 00
abfaller der rauder 139 00 142,00 ab Bahn u frei
Erbson inländisehe u auslänäisehe Hutterware mittel 162 174
eine und Taubenerbren Kleine Kocherbaen u ad
Bann und rei Wagen Weizenwmehl 00 22,76 28,90 Roggoen
well O und i 21,00 23 Woizonkleie 10,70 11,40 Roggoen
r loie 11 10 11,80 ab Mähle

Hamwburg 1 Febr Weolzen feat moeklenb u oetholetois
176 181 Roggen fest meeklenb u altmärk 162 167 rusas
diſ 9 Pud 106 Febr 118,00 M Gerste fest südruss eit Reobr

Empfange durch den Großberzog Oberſtieutnant Quade
wird üder ſeine Erlebniſſe in DentſchaſSüdweſiofrika derichten

IEIEVIVJIIIBGWE WVVptpf III

114,00 Hater kest hoist u wecklenb 176 182 M nie vigAmwerle mixoed oik er Jan 50 La ata alt April I i v



1

0

New 1 Febr Telegr Roter Winterweiren Locou u Notierung eizen Mära Mai 84h un 837 84 Male Mai 63 653 Juli 653 53
Sept Mehb 25 3,20

Ohieago 1 Febr Telegr
772 78 Mais Mai 46 146

Getreidefracht v
Weizen Mai 77

Olznn ten Ole Feti waren
Kurt v Hamburg 1 Febr Räböl rubhig verzollt 68,00Berlin 1 Febr Kartoftelmehl und Stärke 17,00 17,60 Köin 1 Febr hböl o 69,00 Mai 64 50Feuohte Stärke 9,00 Antwerpen 1 Febr Schmalz per Febr 120,26Nagdeburg 1 Febr Kartolfelstärke und Mehl 17,25 17,60 lParis I Febr ſachlubberieht Rüböl rubig Febr 72 50

1 Febr Weizen kest Mals kest Hafer fest

787 Juli

Hemwhurg
Aniwerpen20,50 bzB Hebr 20,50 März20,76
New Work

Petrolenm

1 Febr

T J

Aagdeburg 1 Febr
Tueker

An Abendbörse fielen auf ſtärkere Reali
zationen Sommersichten 15 20 Pfe nahe Termine ziemlich be
hauptet

Hamburg 1 Febr nachm 6 Vhr Räben Rohzueker 1 Prod
Basis 88 o Rendement neue Usanee frei an ord Hamburg per
Febr 17,55 März 17,65 Mai 17,90 Aug 18,26 Okt 18,06 Dez 17,90
Willig

London
Paris

bis 22,75

er Märsa 32,00 Gd Mai 32,26 Od Sept 33,25 Gd

1 Febr
uhig

t Hamburg

1 Febr
Weiber Zucker stetig No

26 Mai Aug 26/2 Okt Dez 26

1 Febr 96 Javazucker ruhbig loco 10 h 3
KRoh Kübenznoker matt loco 8 h 7 d

Kohzuecker rubhig 88 o neue Kondition 22,25

Knltkee
Hamburg 1 Febr 6 Uhr Kaffee good average Santos

kür 100 kg Febr 252 März

Der 33,75 Gd

Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack
Amsterdam 1 Febr Java Kafſee good ordinary 31,00
Harre 1 Febr Schlußbericht Kaffee good average Santos

März 39,50 Mai 38,75 Sept 40,25 Dez 40,75 Stetig
III

1 Febr Branniwein 40 90 Vol für 100 kg 59 25
bis 60,26 45 Vol für 100 kg 66,25 67,26 per 1000 r

Januar Mai 1907 per Lieferung Januar September 19607 25 P

Nordhausen

teurer per Lieferung Juni dept 1907 765
Brennerei

19,00 März April 19,00
e Paris 1 Febr Spiritus fest
Aug 42,60 Sept Dez 38,50

Januar und

Pl teurer ohne Faß ab

Hamburg 1 Febr Spiritnus stetig Febr 19,00 Febr März
Febr 40,76 März 41,00 Mai

New Vork

Bremen
Liverpool

FPeruam fair
good fair

Ceara fair
m good kair

99

Mancehester

Egyptian brown fair
good fair 107/10

10
9,40
9,65

10,80
8,15

20r Water cour Qualität 9 30r Water Aubßig

möder rough kair

1 Febrcourante Qualität 10

u goodPeru rough good fair

5 1 00dfine

5 19
5,59

5,87

6,67
6,67
E 98
6,82

09
93

Telegr

1 Febr letroleun etetig BRtand whlite looo 6,60
1 Febr ſehlus Kaffiniertes Type weit loee

April Mai 20 B Festleiroieum Standard white in
New Vork 7,76 in Philadelphia 7,70 Keſined in Cases 10,26 Credit
Halanoes at Oil Ciiy 1,68

Cops für X

London
London

3 Mon 108

Hamburg

Glasgow

1 Febr
1 FVebr

1 Febr
Zina stetig Straits 192 3 blon 191 Blei re

März 68,00 März April 66,25 Mai Aug 62,26
1 Febr Telexr Sehmalz Weetern stenm 10,16

hohe und Hrothers 16,26
Ohbickgo 1 Febr Telegr Sehmalz Mai 9,80 Juli 9,86

VWolle Hanmwolle
1 Febr Baumwolle ruhig Upl middl loco 54

1 Febr Schlub aum wolle Umsatz 19000
davon für Spekulation und Rxport 2000 B

Amerikanische good ordinary Lieferungen
Jan Febr b,64 Febr März 6,50
Mai Juni 5 47 Juni Juli 5,46 Juli August 5,43 August Septbr 6,39
September Oktober 5,36

Liverpool 1 Febr

Tendenz rul

Wochenbericht
Offizielle Notierungen

American good ordin
low widdling
middling
good middling 6,21
fully good midädl 6,37
middling lair

ig
stetig Januar

März April 65,49 April Mai 6,48

FPeru moodergood fair 9,0

00d 3en oth fair 69 good fa x 6M G Bröach good

v tineBhownugger good
u tully goodfine 4Oomra good 4fully good 4n liner 4Seinde fully good O
lklkine 4,00Bengal fully good

fing 4,90Madras Tinnevolly good 65 e

30r Water bessere Qualität 118

Neu Bellevue i Licu freo

e

Oesterr einhtl Kente 4 899,206 z v 4 100e l 72 do S XXV unk I 6 ObBerliner Börse Portug Anl III Speo freo 13 ſ09 do S KXVIIunic 151 4 101 00 v
Kumän Anl v so 4 92,20d28 8 XXVI unk 14 3 88 901 Februar do do v 1905 491 40828 4o 8 XXIV unk 12 3 95,60 h

c Ergänzung zu den telephon g F 1905 4t/e 92 006 K O unk ö8 756
Meldungen im gestr Abendblatt o V 1890 II m 77 5082 o Com Ob II b 10

do Cons 69 26 u 10 r 4 78,4006 o do IV unk 12 3 100,006
do n Obligat 2 73,752 do do III unk 12 3/2 97,20

773 er e e n e d uukar Stadt A 88 v 4 40 n o S unBerlin Woche 6 Lombard do do ileine 12 88 2008 do 8 X von 1906 4 101 0022

Amsterdam b Brüssoel 4 l uItaſien Ia t20 6 Kopen Buen Air do 500 I 4 l Sächs Boden Oredlita u en 6 en 1 do do 100 L 4 S III unk b 1909 4 102 006J on 5 mag rid 4 Lissab do v 862000 M 4 87,508 do S IV unk b 1910 4 102,006

u Ah i 98 3Paris 3 Petersburg ung Wien Stadt u 98,6609 do S et v W 397,06060
Warschau 72 Schwed ohwed IIy p Pfdbr jehwarz s n v 4 n o06Plätze 6 Nor w Plätze b kündb 4 S u ooSchweiz 5 Wien 4 do do rückz 1082 14 37 T V m d 4 r redo Städte du v ö2 4 508 do Sor l unk b 06 9 96,50

Ungar Spark P IV V a WVestd Boden Credit
4 do do J I 4 800 8 II kündb 4 00,300Q 11 JGelävorten und Banknoten ßarleita 100 Tire er M pt Ziehung do Ser J T re oo0 108

c Froiburu 16 re r 38,800 1 Ser unk b 09 4 1100,406MHünz Dukaten pr St es de Kr n do Ser VI unk b 10 4 100,606and 90 S l 384 900 o Sor VIi uk b 15 4 o 2088 Gulden Stückse öst do d o Zu do Ser I11 unk v 05 3/21 94 g08Goid Poilars 100 ore n r do Ser i V unk 07 95,006Imperials alte do M h e h Vestpr ritter I IB 352 97,250J do zu 600 G Kuses Vräm Anle nouo e pr s v e 5 r
do do zu b90 G do do v 1866 5 2Amerik Noten 2u 1 D 4,200

h r r ypetfhekenbnanke Fſandhbriefe nan A en
Nuss do do zu 600 R 215 700 u on rer Bank Fern T
do do do b 3 u 1 R 215,40 an 21117 500Skandin Br zu 100 Kr Kerl Hyp 80 90 ab 88 10 r e euss Zoil Coup 1000 R 323 o do do go 3/21 93 o Bresl Wechsl Bank 6 I08 50

g 3 t 4 i00 600 CoburgerKreditbenk 6 53,568do do kleinel 1904 Ser I J Hanziger Privatbank 126 008r Braunschweig HanS XVII un c 4 100,251 Disch Asiat Bank 11 173 250
Hentache Sinatapap Pſan r NFiTut 1 4 on ooen Dtsch Eff W Ilahn 5 1109 30do S XXIXXIIuk 1und Kentenbrieſe Vros inz an do S I x xXI giel 95 006 do Hy poth B Herl 7 143 56060

A n the 2 5Sind Anleihen nnd 05 e v e l 5 l e4 256 Gothaer Privatbank 9 125,5608lars n 9 29 iamb Hipyeh B S 68 80m8D Roleha Sovatranw o S X n i 5 e 94 500 übeekerKommerab 7 133,256
1905 unk 1907 32 98 800 2 Prä v7 et Meining Uypoth B 7 143,00do von 1804 392 98,800 D Hyp Pfab VI en Hypoth A B 6 113 75e7Bad St A O1unev 09 4 102,00 c h A Be Wräm An i s 161 308 do XIVunk 191 1 4 l01,60 do Iandurietn 7 143 300

Be r Präm Ani 86 227 do XIII XIIIA 98 50d2 Westditseh Bod Kr 1409 6608
Brémer An t887,88,60 27 vo c e är r u 187 e

J 9317 rot p 3 21m Wurie ſtenie /2 96,7062 do do S 1 32117,75 Heuntache Kisenb rioritäüten

amort 1900 4 1ot so do do IIIu Iv o 8 rdo do VIu VI 4 ioo o Hlalb Blankhb 1884 e 3 95,258r t An l 3u3 o IV IXa un o ſiooree äb Büehen v 1902
do Xu Xa unk b I 4 o 756 Magd Wittenb St A 3Ostprenö Prov Anl 4 103 606 do S XII unk b 141 4 101 250

R r x x 25 00 o S VII 32 55 508reinprovr XX XXI 4 101,7o6 5 XI un g l z 96Westk Prov II III V 3 s6 108 n er rr 4 5 e Dentache Hisenb Staerzven A a
w Kr Ani u 151 4 102302 gr h hTeltow i do S 341 400 4 11060 50b2 e earmen Stadt Anl 3 95,258 do 8 401 450 4 00 75 Bntin Lüheek 32 80Perlin St Synode 02 32 95 o do S 190 3 94 00 b I iegn Rawitseh t R 32Osasel St Anl I 1901 3 95,908 do S 311 330 3 e 95 066 Niederlausitzer 76,750

Obarlottenb 55 99 02 s 95 5002 el Hyp B S VII 4 ot 7as Nordh Wernig Iit Al 4 e 83 106
Cöthen 8084 9096 9693 3 do do S I 4 1161 496
Hortmund 1861 93 03 32 965 25 do S VII unk b O 2 55 666Dresden 1900 unk 10 4 102,700 Ieokl II u W B 4 on oos Auä Le Friveltätes

do 3 87,100 do do alte u conv 3 93 30Düsseld 88 93,94,00,05 3/2 85 5002e ein Hyp Rk S II Anatol Bhn I kleine s 104,259
Eisenaoh 1899 unev 99 4 101 408 V VII 4 t00 o do Ergänz kleine s 102,759Frankfurt a M 1903 3 96 253 do VIII unk b 1911 4 100 50226 Centr Pac I Raf rz 49 4 806
Giauchau 1894 1908 86,000 do IXunk b 1914 4 191 o do r 291
Halverstadt 1902 32 85 500 do conv 3 94 50626 Kosl Woron v 1884
Kölin 1500 unev 66 4 i02 ob do X unkd b 1913 96 obre Kronp Rudolſb gar
do 94 96 96 1801 03 2 95,805 do XI unkdb b 16 4 Iot so K Chark As v 1880 4 77,30Rürnberg t A 1608 3 87906 Kitteld Bod Cred A Kursk Kiew 136 2562

X xX i eo2ooo J 20 3 00 endo Kreditbriete 4 i62008 Vorddtzehe Grunder o 1 591575do do Iif 97 o S II un b 121 4 roo 100 42 Kiew Wor uk o 31,75
r do S XIII un b 121 52 96,000 o Bolen FKur und Neumärker r Bd Cr S IVrz 116 Ah 114 900 do Wind Ryb unk o 77,80

Brdbg Rentenbr 4 o gos Vorth Paeifie Gen I 3 73,80p vrieto 4 101 o do S Xrz 110 11 000omm Rentenbrioko 502 do do S XIII Hetorr Frz Gt B alte 390,4084 0 J 4 100 95 0 dere cPosensohe do o 308 gä do do v 1874 3 o08ePreußische do 101 626 45 r 4 106 00 40 do v 188513 a6 000
Ziege J o Jo g XVIIT 40 1910 4 92723 a o i65 75,808a r do S XIX ädo 1011 4 100 250 37 33 J J iraunsehw 20 Tr ILose do S XXI do 1913 o o 5 99 78Mark per Stüeic Ziehung do S XX unk b 1913 un e Orol Griasi Obl v s 77,80
öln Mind 32 Pr Anl 135 So do S XI,XV XVIev u 93 zen Forts v 1889 abg R
Meining 7 fl Lose M p St 365 602 r Otr Bd Or v 1890 4 o00 ftjähan Kozlow 4 779 25

do v 1999 unk b 1909 00 20 do Uralek v 98 u b 99 77,800

Stadt Anleihen and Loue do v 1866 89 94 Zu 934 00do v 1896 do 1906 zu 94 do h unk b 1906 477,80
mont Esenb An 100 69 a V A8 n b is15 z o de h 59 Oblige 5 106 60o An v 1827 38 so do Centr Boden a4o Gold 25 546Hagdad A I 4 688,20Ohilen Anl v 18590 Ah Comm Ob 4 102 400 TärkGhines do v 1895 6 et 43 43 v 87 v u 95 25 Warseh W X XI 4680,70 W

do do kleire 6 I0s fo o o V 1826 32 95 250
Driech 590do r 1,6 52 20 r P A B abgk 100,00do 590 do keine 1,6 52,60 do do do 92 00 Auelüänd Eisenb Stamm Aut

5 ar T 4 100,59840o ne 1 reus Bk S natol Eleenb volle 6Japrz Aul v 1805 7 u XXI unb 1910 4 00 204 do do 600 6 128 800

49r Mule l Dresden

warrants 56 h 52
Glasgow

warrants

c

1 Febr

10 32r Warpeops Lees 11
uzwirn 23

cour Qualitàt 1256 60r Double 1794 Printers 240

36r Warpeo
8or 28 100r

IIIIIISilber 940,0 Br 93,50 G
Silber 312

Amsteräam 1 Febr Bankazinn 116,00
Sehluß Chilikupter setetig 107

Roheisen

San e und Unstrat

eour Qualität 102 40r Mule Wilkinson 11 42r Pin
Wellington
120r 40r

apan 192 engl 20 Zink flau gewöhnl Marke 26 per
1 Febr Vormittag

BSehlußs Robeisen Aixed n
Middelsborough 66 eh 73 d

Chemische Produkte
London 31 Jan Chilisalp ord 11 ab 9 rakt 12 h 3 g

262bixed numderg

um berg

VWnannerafüände bedentet abder unter Null
r

Artern Brückenpegel 31 Jan 1,10 1 Febr 10
Weitenfeols Oberpegel 2,58 21do Unierpexeil 2 10 0,88 12Trotha 1Alsleven Oherpegel 31 66 1 42,72 5do Unterpegol 2,34 4 321 2erphuct 11,93 bKalbe Oberpegel 7 1,82 4 186do Unterpegeol 1,70 1,64 6 3

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Molanu Iner Byeor Riveo

I Eaebr e I Febr er ſaenFuaweis 1 004 I Torgau 1 1,040Prag 0,46 W iuenbers 11,94 16
Junghbhunzan 14 2 Koblau 2 41,34 7Laun 2 0,10 1Barby 2 1,90 10erdubita 0,78 2 Magdeburg 11,57 2Brandeis 2,55 16 Tangermde 1 2,431Melnik 2 70,06 6 Wittenberge 2,20
Leitmeritz 0,12 10 hämitz Peg 31 2,18 1656

1 0,57 10 Lauenburg 1 4,14 20
1,051 5

Tatrie

z4

Induaetrie Aktien
Akt Bau ver Passage 5 125 ſodre
Albert Chem Werke 19 408 o0de0
Alfeld Gron Papierf 9 146 00 b
Annaburger Steingut 12 201,25
Archimedes /2 189 25 detrenberg Berghau s
naleke Tellering Go
Berlin Charl Bau
er VUnionbrauerei
do Bock Br ev u n
do Spand Berg Br
do Königst Br
do Pleſferberg Br
jernburger Masch

iraunk u Brik Ind
ſtreslauer Olſabrik
do Spritfabrik 1Breuer Masch Fabr

Caroline b Offleben 20
harlottb Wasserw 15
onsol Marie Br W 5

Dontin Rlektr Nrbg 0
Delmenh Linoleum 20

12Deutsehe Jute Spinn

7

5

8

r

6

8

7

7

4

9

2

0

6

8

do Linol Akt Kixd 12
do Spiegelglas Ges 17
Dresdu Gardin 15
Dürkopp Biele M 28
HDüsselcdorfer Eisenh 10
Düsseidort Waggont 19
ekert Mabechinen F
lberteld Farbent 3

do Papierfabrik
PEngl Woliw A L A
Erturter Strassenb
Fagon Manustädt 1
Falkenst Gardinen
Fleusburg Sehiffbau
Frerichs Co 10Freund Maseh conv 14
Gaggen Bisenw A 8
Gelsenk GuBstahl 5
Gerresh Glashütten
Gladbach Woll Ind 14
Görlitzer Eisenbbed 18
Grevenbroich Masch 0
Griesheim Elektron 12
Handelsg f Grundb 4
Hansa Dampfsechiftg 9
Harb Wien Gummi
llarkort Bergw Ges 12

9

3

7

7

7

a

8

4

10

20

778,00
142 30
282,006
121,75
141,756

152,50 a
118,25 r
227,506
142,0060

209 b34,40
253,006
126 00
373,500
426 00 b

114 59
61 002
261,00
2094 00
200,00 a
262 25 ar

227,00
370,30d2
197,75d2
30 25 u151 00
570 00 de

152 00b26
122 00 r
144 509
252,00
141,006
166,606
122,2552

345 90
120,00 b
120,75 b
230 00 b
187,00 d
323 259

84 006
247,0060

1898 006
137,25 22

7 240 506
176 00

Harkort Brückenbau 32 102 10
däo do 8t Pr 6

teuwigshütte 12tlein Lehmann 6
Herbrand Waga onk 12
Hoffmann Stärkef 12
tlokmwann Waggon 21
fIotelbetriebs Ges 20
Ilse Berghbau 16
Körting Gebr 5auchhammer conv 11
Linke Wagenbau 16
Mgdeb Bau u Kr F 5
Magdeburg Bergw 26

do do St rior 26
do Allg das 7do Mühlen werbe s
do Straßenbahn 8Maschinenfhb Kap el 16

Massener Berghau 5
Mechan Web Zit au 12
Mix Genest Tel F 8
Müller Speissfett 18
Nordd ERisw St Akt 4
do do Vorz Kkt

Nordd Jute Sp Iit A
do do I it BlNordsee Dampffisoh 12

Nürnbg Herkulesw 12
Oppeiner Zement 13Potersb olekct B St A 4
do do Vorz Akt 7

Reichelt Metallsehr 12
Rhein Spiegolglaz M 10
Rh Westf Sprenz st 14
Sächs OGunast Döhlen 20
8axonia Zomentfabr
Sehl einw Kramsta 7
Sohlos Zinkh St Pr 21
Schäkferhof Br Mainz
Behöneb Fr Terr G 12
sechubert Kalrer 25
Schwartakopktf Meehb 13
Stollwerek b A 6Strals Spielk St Pr 7
Terr Ges Halenseo

r o

127,500
194 50
169,00
191,60 u

294 75
349 75
273,5902
377,5082
111 ,75 d
193,00
2397,00 a

683 059

528,75d28
37 vo

161 00bre
307,00 b
149 00
239,758
132,10
257 25d26

220,06
68 10
83,000

128,000
96 500
147,00
131 65060

133,00
38 25

139 00
263 500
181,00er0
265 50
305,90
161 o

30b26

441 75
157 56060

200 62
395 00
240,00
120,606
136, 06

freo 2080
V Chem Werk Chavl 13 219 256
Ver Dampf Ziogelei s 121,76
V Köln Rottw Pulv 18 266,75
V Stahlw Zy p u Wis, 13 299 50
Voigtl Masch t Akt 16 258 25

do do Vorz A 16 258 50
Waestfäl Kupfer 1141,00Westl Boden Ges 0 e
Woll waren Merkur 15 218 75

aonhs St Anl v 155
do do 1852 68 ev

ltenb Stadt Anl v
1899 I u I

lhemnitz St Anl 89
do do 1902 unk 07
do do 1874 conv
do do 1879 conv
res d St A 1909 abg

do do 1900era do v 188
do do v 1903eipz do 1865 Th A
do do 1897 Ser I
do do 1876/84 u 87
do 1890 8 II v 87
do 1897 Ser II A
Flauen i V St A 1888

952,300
3 99,859
4 1102 506
zu 97,008
32 97,008
3 97,266
zu 97,006
3/2 97,008
4 102 096

/2
3

3

3

e
3/2

/2

3/2

96,256
96,2560

36,756
86,006
97,098
97 006

97 006
96 506

do 1892 Ser II 3 86 508
do St Anl 1897 /2 96,508
do do 1903 32 96 506
do do 18392 4 102 200
do 1897 Ser I 4 102 200

tiesa St Anl 1891 98 32 96 5009
Vnurzen do 1893 1990 3 96 500

kuschtiehradh I it A
do

Graz Köklach
Prag Dux Pr Akt

Elarnbnin Staraunr Aktien
Aussig Teplitz 590 kl 11 248 008
Böhm Nordbahn 5 123,256

1267 287,006

Lit B 1212
5 123 000
4 697,500

Röhm MNordbahn 1909
do 1882 Gold

Buschtiehr 1896 stfr
Dux Bodenb 93 gtfr
do 1891 stkr Siſbar

do do Golddo EKm I 1869
do Em II 1371
do Em III 1874 Gold

Graz Kötl Em IV 78
do Em 18302

Erbl Rittorgah Rr V

do doLaundst Rank Bautzov
Teipr H B u Aal 8

S A unk b 1906
do 8 VII do 1908
do 8 X do 1913
do 8 Bund O
do
do 8 F unk b 1606
do T III do 1906
do FPfdb B X

Aussig Te J 96 Gold
F 5 9

III E
3

3

3

3

/2
4

e

4

4

4

I Biaenb Prior3972 93 20d2

93 29
99,706
88 809
30,696

99 106

109,006
109,008

108,506

99 ,106

87,800
96,506
97,760

96,596
96 690
96,590

101,600
101,690

101 406
101,700
101,300

o Immob Ges
Löbauer Bank

Rank Aktien
Banſe f Grundhb Lpz 872 135 900
Leipz Baubank 5/2 106 000

9

6
s

u

Obligationen von Ind Ges Gewerkreoh D Kaiser
T do unk 101 4 98,o00S 1 9060e er n kam Amerik Pant 70e99,600 0 do 4 102 408i re Ges 98 750 Harpener eonv 1862 4 100,v08

Anhalt Kohlenwerke 98,5060 do unk 07 4 100,300Rerl Piextr Werke 4 100 252 Hartm Masehinen 42 104 906
0 t 00 ITelios elektr 2/2 68 900do do unk 06 4 1100,40602do do unk 07 42 100 s Hlibernia 1908 4 101,o06Braunsehw Kohlen 4 104,008 Höchster Farbw 102 00Buderus Hison wer 4 v99 so Hobentfels Gew 03 258

Burbaeh Gewerkseh 5 t03,000 Sebr Körting 102 008
Charſon Wasserw 559,258 Krupn Gussslahl 4 o 250

II auranäitte 4 I06 o0teContineniale do 102 sDannenbaum 459400 I udw Löwe Co 100 ob107 Naphitha Gold Anl 97 906Dessaner Gas 107,608 Neue Bod Ges 98 Oderdo 106 50B4 do do /2 92 209do h 4 102,596 Mord 102 250Deutsehr Atl To Gen 4 100 o ob Nor h e
Dtech Bierbrauwerei 32,608 40 Tv02 4 100 250
u c Oporsoht Fivenp B 100onnersmarekhätte 2 s do Riseon In 4598 750
be ung v n don Rombacher Häütienw /2 1604,253

do do 97 ob Rybnicker Steinkh u 104 o Srhalker Gruben 98,7650Plektr I ief Gos n do do 1898 4 103,008do Licht u Kraft 4 103,70 do do 18994
do do unk 10 103,7064 00 400 do do 1903 438,50CGelsenkirch Hergw u la 3ehuekert Elexktr 4 688,200

CGeorg Mar Bergw 4/2 102,608 101 700 do m h a g 101,50x h a7 i Halsk soes t Rlektr Vntern 4 97,408 udo ao 4 u 102 ob Seitzeor Masohinen

oOberlausitzer Bank 7 137,008
Leipziger Börsoe Sächsische Bank 6 35,500

1 Februar 1906 do Bodenkreditanst 7 144,500T Vogtländ Bl Plauen t 200,506
Memtaone o Zwickauer Bank 0ffrzl Altb Landhb O 32 98,250

do do do S IV 3 98,2560
Dresd BanbankH O 96,750

Induatrie Akten
renb Akt Brauer 9 I70 008
röllwitz Papierkalb 14

Spitzenfab pz l 18 300 006
era dutespinn Lit A 24 360,008
do do Lit h 18termania F Chem 2 22560
Hlauziger Zuckerkab 8 27,006
tohlis Bierbr St A 6
do do Prior A 6 7,2563olzern M St A 7 1127,509

Kärbisdort Zuckerf 7 177,750
eipzig Vereinsbr 15

Aaſzfabr Schkeudite 3
s3chönh Sächs Webst 16 1275 006
Fr Schulz jr Leipzi 22 310 008
ztöhr Co Kammg 10 133,500
lhüringer Gasges 16 234,006
Fittel Krüger 1 6 oernshs abg St A 6 P 4,006
Kammw Vorz 8 131,5060

Prescher Leutzsch 10 155 000

Ohligat, von ünttruetrie Ges
e Gewerkseclnaſten

Altenb Akt Brauerer 4 102 253
CGrönlwitz Papiertab 4 00,000
Dampfbr Zwenkau 101 oge
Gr Leipz Strassonb 4 101,756

eipz Baumw sp
do Centraltheater 5 95,008
do Plekt Strassenb 4 I101,2656
do Kammgarn Sp 4

Malzfabr Schkeuditz 4 100,758
Mansf Gewksoh 970 v 4 I01 0060

do do 1875/79 ev 4 101,006
do do 1882 4 161,308do do 1893 4 100,900
do do 1897 4 101 106de do 1902 4 102 100ztöhr Co Leipzig 4/2100,500

littel Krüger 4 97,5600
Aeitzer Par u Sol 099,756
Naumburg Kraunk 4 00,008

Gersd Stieb V St A

a G r Akt

M vErzgob Steinx A V 55 170,o0
18

1

kohblen Aktien a Prioritätens
84

420,008

do de Pr A I 62,0 917,6060
das de do II 48 320 o000

Kajgorgrube b Gors
dort St A 6 600 o06ao do Pr A 21 700 000

Oberhohnd Fort 0 12,000
do Schader 10 125 0060

Zwiok Oberhohnd 270 44,250
Zweck St Vereinsg 160 19 100
Friedensgr Meusolw 40 870,0
Prohlitz Brauok Ges 24 00 008
do do Pr A 54 09Vereinagi i Meueel
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